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Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

»Wirtschaft ist unser Schicksal.« Dieses Wort von Walther Rathenau, des Bankers, Industriellen und Au-
ßenministers der Weimarer Republik, ist heute aktueller denn je. Sieben Jahre nach dem Crash von 2008 
hat Europa seine Wachstumskrise noch nicht überwunden. Griechenland ist nicht nur Sozialfall, sondern 
auch Warnung für die gesamte Eurozone. Denn die gemeinsame Währung, dieser größte Schritt in die Ein-
heit, bleibt ein Risiko. Deutsche Banken stehen noch nicht auf sicheren Füßen. Jenseits von Europa wankt 
selbst ein Gigant wie China; sein Finanzsystem ist eine Zeitbombe, seine einst märchenhaften Wachstums-
raten haben sich halbiert.

In der Eurozone steht Deutschland vergleichsweise gut da. Seine Exporte boomen, die Arbeitslosigkeit 
sinkt. Aber auch in Deutschland wächst der Reformbedarf. Die Bevölkerung schrumpft; Arbeitskräfte, ge-
rade die hoch qualifizierten, werden knapper. Andererseits wollen mehr Menschen nach Deutschland als 
in irgendein anderes europäisches Land. Es wartet also eine gewaltige Integrationsaufgabe. Je stärker ein 
Land, desto größer seine Verantwortung – nicht nur in Europa. Es gilt auch, Freihandel und Währungssta-
bilität zu bewahren und gleichzeitig seiner moralischen Pflicht in Zeiten von Massenflucht und Zuwande-
rung zu genügen. 

Schon diese kurze Liste wirft eine Flut von Fragen auf. Deshalb möchte ich Sie, liebe Gäste, dazu einladen, 
beim 7. ZEIT Wirtschaftsforum gemeinsam mit den besten Denkern aus Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft über eine Vielzahl von Herausforderungen nachzudenken. Wir versprechen ein ebenso lehrreiches 
wie anregendes Gespräch in der einzigartigen Kulisse des Hamburger Michels. 

Ich freue mich, Sie als Gäste und streitbare Diskussionsteilnehmer begrüßen zu dürfen.

   

Ihr  
 

 
 
 
Josef Joffe 
Herausgeber · DIE ZEIT
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6. November 2015 · Hamburg

Die Konferenz auf einen Blick

09.00 Uhr 	 	 Registrierung

10.00 Uhr 	 	 Eröffnung 

10.15 Uhr 	 	 Keynote 
Bundesminister Dr. Frank-Walter Steinmeier      

10.45 Uhr 	 	 One on One 
mit Jürgen Fitschen    

11.15 Uhr 	 	 Kaffeepause

11.45 Uhr 	 	 Diskussion

Der Euro und Europa – wie geht es weiter? 

12.30 Uhr 	 	M ittagspause

13.30 Uhr 	 	 One on One 
mit Dr. Sahra Wagenknecht     

14.00 Uhr 	 	 Das Unternehmergespräch 
mit Bobby Dekeyser     

14.30 Uhr 	 	 Kaffeepause

14.50 Uhr 	 	 Diskussion

Big Data, Big Business? Oder: Haben die  
Deutschen zu viel Angst vor der Digitalisierung?

15.40 Uhr 	 	 Schlusswort und Orgelspiel  

16.00 Uhr 	 	 Get-together

17.30 Uhr 	 	 Ende der Veranstaltung

 www.zeit-wirtschaftsforum.de
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Dr. Rainer Esser,
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. 
Nach einer Banklehre studierte er Jura in 
München, Genf und London und machte da-
raufhin seinen Master of Law in den USA. Im 
Anschluss an das zweite Juristische Staats-
examen besuchte er die Deutsche Journa-

listenschule in München, arbeitete mehrere Jahre lang als Anwalt 
und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Medien 
übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als 
Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechsel-
te er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und 
war dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach 
vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur 
ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei 
der ZEIT auch als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

Dr. Frank-Walter Steinmeier,
Jahrgang 1956, ist seit Dezember 2013  
Bundesaußenminister. Parallel zu seinem 
Studium der Rechtswissenschaften, das 
der SPD-Politiker von 1976 bis 1982 an der 
Justus-Liebig-Universität in Gießen absol-
vierte, studierte er Politikwissenschaft. Seine 

Karriere begann Steinmeier als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Wissenschaft der Politik an der 
Gießener Universität. Berufliche Stationen in der niedersächsischen 
Staatskanzlei und als Büroleiter des damaligen niedersächsischen 
Ministerpräsidenten Gerhard Schröder führten ihn Ende der 90er 
Jahre in die Bundespolitik. Zunächst als Staatssekretär tätig, wurde 
Steinmeier 1999 Chef des Bundeskanzleramts. Von 2005 bis 2009 
war er erstmalig als Bundesaußenminister tätig und ab 2007 zwei 
Jahre Vizekanzler. Bis zu seiner erneuten Ernennung zum Außen-
minister war er bis Ende 2013 Vorsitzender der SPD-Bundestags-
fraktion.

Jürgen Fitschen,
geboren 1948, wurde am 1. April 2009 Mit-
glied des Vorstands der Deutschen Bank. 
Seit dem 31. Mai 2012 ist er Co-Vorsitzender 
des Vorstands. Herr Fitschen ist seit 1987 bei 
der Deutschen Bank, war bereits von 2001 
bis Anfang 2002 Mitglied des Vorstands 

und ist seit 2002 Mitglied des Group Executive Committee. Im 
Jahr 2005 übernahm er die Leitung für das globale Regional Ma-
nagement und verantwortet seit Juni 2012 das Regional Manage-
ment der Bank weltweit, jedoch ohne Europa, aber einschließlich 
Deutschland und Großbritannien. Herr Fitschen studierte Wirt-
schaftswissenschaften an der Universität Hamburg und schloss das 
Studium 1975 als Diplom-Kaufmann ab. Von 1975 bis 1987 hatte er 
verschiedene Positionen bei der Citibank in Hamburg und Frank-
furt am Main inne. 1983 wurde er in die Geschäftsleitung Deutsch-
land der Citibank berufen.

Marc Brost, 
Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des 
Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war er 
wirtschaftspolitischer Korrespondent der 
ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 bis 1997 
Wirtschaftswissenschaften an der Universi-
tät Hohenheim. Darauf folgte ein zweijäh-

riges Volontariat in der Georg von Holtzbrinck-Schule für Wirt-
schaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 
2002 bis 2007 war er stellvertretender Ressortleiter Wirtschaft. 
Für seine journalistische Arbeit wurde er bereits mehrfach aus-
gezeichnet, unter anderem mit dem Georg von Holtzbrinck Preis 
für Wirtschaftspublizistik (2001), dem Ludwig-Erhard-Förderpreis 
für Wirtschaftspublizistik (2003) und dem Theodor-Wolff-Preis 
(2006).
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10.00 Uhr 	 	 Eröffnung
begrüssung

Dr. Rainer Esser  
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe 

10.15 Uhr 	 	 Keynote 

Dr. Frank-Walter Steinmeier  
Bundesminister des Auswärtigen

10.45 Uhr 	 	 One on One 

Jürgen Fitschen     
Co-Vorsitzender des Vorstands · Deutsche Bank AG

Im Gespräch mit 

Marc Brost  
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

11.15 Uhr 	 	 Kaffeepause
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Prof. Dr. Dr. h. c. mult.  
Hans-Werner Sinn,
Jahrgang 1948, studierte Volkswirtschafts-
lehre an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität in Münster. 1978 folgte die Promotion 
und 1983 die Habilitation an der Universität 
Mannheim. Seit 1984 ist er Professor für 

Nationalökonomie und Finanzwissenschaft an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität in München. Hinzu kamen Gastprofessuren 
und Forschungsarbeiten an der University of Western Ontario in 
Kanada, der London School of Economics sowie an den Univer-
sitäten Bergen, Stanford, Princeton und Jerusalem. 1999 wurde 
Hans-Werner Sinn Präsident des ifo Instituts in München. Seit 1991 
steht er als Direktor dem Center for Economic Studies (CES) der 
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) vor und ist Geschäftsfüh-
rer der CESifo GmbH, die eine gemeinsame Initiative der LMU und 
des ifo Instituts ist. Seit 1989 ist Sinn im Wissenschaftlichen Beirat 
beim Bundeswirtschaftsministerium tätig und war von 2006 bis 
2009 Präsident des International Institute of Public Finance, des  
Weltverbands der Finanzwissenschaftler. Der Wirtschaftsexperte 
ist Autor von 10 Büchern und mehr als 100 wissenschaftlichen 
Aufsätzen und wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, un-
ter anderem mit dem Wirtschaftsbuchpreis der »Financial Times 
Deutschland«, dem Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Europapreis der Uni-
versität Maastricht. 

Dr. Jeromin Zettelmeyer
ist Abteilungsleiter Wirtschaftspolitik im 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie. Zuvor war er als Leiter der Wirt-
schaftsforschung und als stellvertretender 
Chefökonom bei der European Bank for Re-
construction and Development in London 

tätig. Er gehörte über 14 Jahre lang zum Stab des Internationalen 
Währungsfonds. Zettelmeyer ist Fellow des Centre for Economic 
Policy Research und Mitglied des Global Agenda Council über fiska-
lische Nachhaltigkeit des Weltwirtschaftsforums. Von 2013 bis 2014 
war er Senior Fellow beim Peterson Institut for International Econo-
mics in Washington. Zettelmeyer hat über Geldpolitik, Wirtschafts-
wachstum, Wirtschaftskrisen und Staatsverschuldung geforscht 
sowie publiziert und ist Koautor einer Monografie über Schulden-
krisen und Staatsbankrotte. Er studierte in Freiburg, Oxford und 
Bonn und promovierte am Massachusetts Institute of Technology.

Mark Schieritz,
Jahrgang 1974, ist seit Januar 2008 Finanz-
marktkorrespondent der ZEIT. Er studierte 
Volkswirtschaftslehre und Politikwissen-
schaften an der Universität Freiburg sowie 
an der London School of Economics, wo er 
seinen Master of Science mit Auszeichnung 

erwarb. Von 2000 bis 2007 arbeitete Mark Schieritz als Redak-
teur bei der »Financial Times Deutschland« (FTD) für die Bereiche 
Konjunktur und Finanzen in Hamburg, Berlin und Frankfurt; bevor 
er zur ZEIT wechselte, war er in leitender Funktion im Frankfurter 
Büro der »FTD« tätig. Er ist Gastdozent für Volkswirtschaftslehre 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin.

Dr. Sahra Wagenknecht,
Jahrgang 1969, ist seit 13. Oktober 2015 Vor-
sitzende der Bundestagsfraktion DIE LINKE; 
zuvor war sie wirtschaftspolitische Spre-
cherin ihrer Fraktion. Bevor sie 2009 in den 
Bundestag gewählt wurde, war Sahra Wa-
genknecht von 2004 bis 2009 Abgeordnete 

im Europaparlament. Nach ihrem Studium der Neueren Deutschen 
Literatur und der Philosophie in Jena, Berlin und Groningen, das sie 
1996 abschloss, promovierte Sahra Wagenknecht 2012 in Chemnitz 
in Wirtschaftswissenschaften. Von 1991 bis 1995 und von 2000 bis 
2007 war sie Mitglied des Parteivorstands der PDS, später Links-
partei.PDS. Seit Gründung der Partei DIE LINKE im Jahr 2007 ge-
hörte sie bis 2014 dem Vorstand der Partei an, von 2010 bis 2014 
war sie Stellvertretende Parteivorsitzende.

Christoph Amend,
1974 in Gießen geboren, ist Chefredakteur 
des ZEITmagazins und Herausgeber der 
Zeitschriften »WELTKUNST« und »Kunst 
und Auktionen«, die im ZEIT-Kunstverlag 
erscheinen. Zuvor war er verantwortlich für 
die Sonntagsbeilage des Berliner »Tages-

spiegels« und stellvertretender Redaktionsleiter des »jetzt«-Maga-
zins der »Süddeutschen Zeitung«. Für sein Buch »Morgen tanzt die  
ganze Welt – die Jungen, die Alten, der Krieg« wurde er 2004 mit 
dem Hermann-Hesse-Nachwuchspreis ausgezeichnet. 2012 veröf-
fentlichte er mit Iris Berben das Buch »Ein Jahr, ein Leben«.

Bobby Dekeyser,
Jahrgang 1964, gründete 1990 nach dem 
verletzungsbedingten Ende seiner Karriere 
als Profi-Torwart, unter anderem bei 1860 
München und FC Bayern München, das 
Outdoor-Möbel-Unternehmen DEDON und 
verschrieb sich der Idee, das Wohnzimmer 

für draußen zu schaffen. DEDON hat heute ca. 2.500 Mitarbeiter 
und wird in mehr als 50 Ländern der Welt vertrieben. 2009 rief 
Dekeyser die Stiftung »Dekeyser & Friends« ins Leben. 2010 eröff-
nete das DEDON Island Resort. Seine Biografie »Unverkäuflich!« 
avancierte zum Bestseller.

MARIA EXNER
Jahrgang 1984, ist Mitglied der Chefredak- 
tion von ZEIT ONLINE und verantwortlich für 
Specials und redaktionelle Sonderprojekte. 
Zuvor war sie als Kulturredakteurin verant-
wortlich für die Entwicklung von ZEITmaga-
zin ONLINE. Sie studierte Modejournalismus 

in München, Journalismus in Berlin sowie Kultur- und Stadtsoziolo-
gie an der London School of Economics. Bis 2011 arbeitete sie als 
Autorin u.a. für »Welt am Sonntag« und »FAZ«. Ihre Schwerpunkte 
sind Kultur und Gesellschaft, Mode und Design, Stadt und multi-
mediales Storytelling.
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11.45 Uhr 	 	 Diskussion

		  Der Euro und Europa –  
wie geht es weiter?  
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hans-Werner Sinn    
Präsident · ifo Institut – Leibniz-Institut  
für Wirtschaftsforschung an der Universität München

Dr. Jeromin Zettelmeyer   
Leiter der Abteilung Wirtschaftspolitik ·  
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

Moderation

Mark Schieritz 
Redakteur Wirtschaft und Finanzmärkte · DIE ZEIT 

12.30 Uhr 	 	M ittagspause

13.30 Uhr 	 	 One on One

Dr. Sahra Wagenknecht      
Vorsitzende · Bundestagsfraktion DIE LINKE

Im Gespräch mit 

Christoph Amend  
Chefredakteur · ZEITmagazin;  
Herausgeber · WELTKUNST

14.00 Uhr 	 	 Das Unternehmergespräch

Bobby Dekeyser
Geschäftsführer · DEDON GmbH

Im Gespräch mit 

Maria Exner 
Mitglied der Chefredaktion · ZEIT ONLINE

14.30 Uhr 	 	 Kaffeepause
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 Jan Philipp Albrecht, MdEP
Jahrgang 1982, ist Stellvertretender Vor-
sitzender des Innenausschusses im Euro- 
päischen Parlament. Er hat Rechtswissen-
schaften in Bremen, Brüssel und Berlin stu-
diert sowie ein Masterstudium in IT-Recht 
in Hannover und Oslo absolviert. Seit 1999 

ist Albrecht Mitglied bei den Grünen und war von 2006 bis 2008 
Bundesvorstandssprecher der Grünen Jugend. Seit 2009 ist er Ab-
geordneter der Grünen Europafraktion im Europäischen Parlament 
sowie seit 2014 stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Binnen-
markt und Verbraucherschutz. Von Dezember 2012 bis Oktober 
2013 war Albrecht Koordinator für den Sonderausschuss gegen 
organisiertes Verbrechen, Korruption und Geldwäsche. Seit März 
2012 ist er Verhandlungsführer des Europäischen Parlaments für 
die neue EU-Datenschutzverordnung.

Yvonne Hofstetter,
Jahrgang 1966, ist nach einem Studium der 
Rechtswissenschaften seit 1999 internati-
onal in Softwareunternehmen tätig und für 
die Positionierung von Multiagentensyste-
men bei der Rüstungsindustrie und den al-
gorithmischen Börsenhandel zuständig. Seit 

2009 ist sie Geschäftsführerin der Teramark Technologies GmbH, 
eines Unternehmens, das auf die intelligente Auswertung großer 
Datenmengen mit Optimierern und maschinellen Lernverfahren 
spezialisiert ist. Yvonne Hofstetter hat bereits Artikel in Medien wie 
der ZEIT und der »FAZ« publiziert.

Patrick Bunk
ist geschäftsführender Gesellschafter der 
uberMetrics Technologies GmbH, einem 
vom High-Tech Gründerfonds und K–New-
Media finanzierten Spin-off der Humboldt-
Universität zu Berlin. Er studierte Volkswirt-
schaftslehre an der Humboldt-Universität 

zu Berlin und der Northwestern University, Illinois, USA, mit dem 
Fokus auf Ökonometrie und Operations Research. Nach dem er-
folgreichen Abschluss seines Studiums forschte er am Sonder-
forschungsbereich »Ökonomisches Risiko« der Deutschen For-
schungsgemeinschaft, um die Wirkung von Nachrichtenschocks 
auf Wirtschaft und Finanzmärkte zu untersuchen.

Jochen Wegner
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der  
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIE-
GEL Special« und den WDR. Als stellver-
tretender Leiter des Ressorts »Forschung 

& Technik« bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa 
über das Internet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall 
und Faulheit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »FOCUS On-
line«, seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomorrow 
Focus Media zuständig für innovative Projekte wie »nachrichten.
de«. Er ist Gründer von »mag10«, einer Plattform für Design, Ver-
breitung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete er 
als Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner hat 
die Kölner Journalistenschule absolviert und anno 1994 »jonet« ge-
gründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum.
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14.50 Uhr 	 	 Diskussion

		  Big Data, Big Business?   
Oder: Haben die Deutschen zu viel  
Angst vor der Digitalisierung?
Jan Philipp Albrecht, MdEP 
Stellvertretender Vorsitzender · Ausschuss für bürgerliche 
Freiheiten, Justiz und Inneres · Europäisches Parlament 

Yvonne Hofstetter
Geschäftsführerin · Teramark Technologies GmbH

Patrick Bunk  
Geschäftsführer · uberMetrics Technologies GmbH

Moderation

Jochen Wegner 
Chefredakteur · ZEIT Online
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Alexander Röder,  
geboren 1960 in Hamburg, studierte nach 
einem Auslandsjahr in den USA Theologie 
an der Universität Hamburg. Nach dem Vi-
kariat wurde er 1990 ordiniert und erhielt 
ein Sonderpfarramt an der Hauptkirche St. 
Jacobi in Hamburg. 2001 übernahm Röder 

die Leitung des kirchlichen Kunstdienstes der Nordelbischen Kir-
che, bevor er 2004 als Referent für Gottesdienst und Kirchenmusik 
ins Nordelbische Kirchenamt nach Kiel wechselte. 2005 wählte ihn 
die Synode des Kirchenkreises Alt-Hamburg zum Hauptpastor der 
Hauptkirche St. Michaelis. In seiner Funktion übernimmt er die pas-
torale Leitung an St. Michaelis sowie die Repräsentanz des Michel 
in Medien und Öffentlichkeit. Röder ist Mitglied der liturgischen 
Konferenz der EKD, der Stiftung Kunst und Kirche der evangelisch- 
lutherischen Kirche in Norddeutschland sowie des Kirchenmusik-
ausschusses des Kirchenkreises Hamburg-Ost. Seit August 2011 ist 
er Ehrenritter des Johanniterordens.
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15.40 Uhr 	 	 Schlusswort und Orgelspiel

Alexander Röder   
Hauptpastor · Hauptkirche St. Michaelis

Orgelspiel vorgetragen von

Manuel Gera
Kirchenmusikdirektor · Hauptkirche St. Michaelis
 

		  Carillon brève sur »Te Deum«
von Manuel Gera (*1963) 

		  »Großer Gott wir loben dich« 
aus op. 135a 
von Max Reger (1873–1916)

16.00 Uhr 	 	 Get-together

17.30 Uhr 	 	 Ende der Veranstaltung
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Veranstaltungsort
Hauptkirche St. Michaelis | Englische Planke 1 | 20459 Hamburg

Anreise mit dem PKW

Den Michel erreichen Sie am besten über die Ludwig-Erhard-Straße, die St. Pauli mit der 
Innenstadt verbindet. Direkt an der Kirche stehen keine Parkplätze zur Verfügung. Wei-
chen Sie bitte auf die Michel-Garage aus (Zufahrt über Rödingsmarkt / Schaarsteinweg 
oder Neuer Neustädter Weg).

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den Michel binnen 15 Minuten vom 
Hauptbahnhof und in 40 Minuten vom Hamburger Flughafen. Die Haltestelle »Michaelis-
kirche« wird von der Buslinie 37 angefahren. Auch die S-Bahn-Station »Stadthausbrücke« 
sowie die U-Bahn-Station »St. Pauli« sind fußläufig erreichbar.

S-Bahn: 	S1, S3-Haltestelle »Stadthausbrücke«, Ausgang »Michaelisstraße«
U-Bahn: 	U3-Haltestellen »Rödingsmarkt«, »Baumwall« oder »St. Pauli«
Bus:  �	�L inie 36 + 112 – Haltestelle U-Bahn »St. Pauli«  

Linie 6 + 37 – Haltestelle »Michaeliskirche«
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Teilnahme
Die Teilnahmebedingungen und das Registrierungsformular zum ZEIT Wirtschaftsforum finden Sie unter: 
www.zeit-wirtschaftsforum.de/anmeldung
Bei Fragen zur Teilnahme wenden Sie sich bitte an unten stehenden Ansprechpartner. 

konferenzhotels
In den folgenden Hotels sind für Sie vom 5. bis 6. November 2015 Zimmerkontingente zu Sonderkonditionen 
bis zum 8. Oktober reserviert. Diese können unter dem Stichwort »ZEIT Wirtschaftsforum« abgerufen wer-
den. Die Anzahl der zu diesen Konditionen verfügbaren Zimmer ist limitiert.

Empire Riverside Hotel 
Bernhard-Nocht-Straße 97 · 20359 Hamburg
Telefon: 040 3111970-600 · Telefax: 040 3111970-603 · E-Mail: reservierung@hotel-hamburg.de

Zimmer »Riverside« zum Preis von 199,– Euro (Einzel- und Doppelbelegung). Frühstück 22,– Euro pro Person.
Der Preis versteht sich pro Nacht und Zimmer, gesetzlicher MwSt. und Service. Eine kostenlose Stornierung der abgerufenen Zimmer 
ist bis 3 Tage vor Anreise möglich. 

Lindner Hotel Am Michel 
Neanderstraße 20 · 20459 Hamburg
Telefon: 040 307067-680 · Telefax: 040 307067-681 · E-Mail: info.hamburg@lindner.de

Economy-Class-Zimmer zum Preis von 184,– Euro für das EZ oder 231,– Euro für das DZ.
Der Preis versteht sich pro Nacht und Zimmer inkl. Frühstück, gesetzlicher MwSt. und Service. Eine kostenlose Stornierung der  
abgerufenen Zimmer ist bis 7 Tage vor Anreise möglich. 

Kontakt
Convent Kongresse GmbH  
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann · Besucherbetreuung · mg@convent.de 
Telefon: 069 794095-65 · Telefax: 069 794095-44

Katrin Lutz · Projektmanagement · kl@convent.de 
Telefon: 069 794095-14 · Telefax: 069 794095-44

BesucherInformation

 www.zeit-wirtschaftsforum.de
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Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller 
weltweit und der größte Automobilproduzent Europas. Im Jahr 2014 steigerte der Konzern die 
Auslieferungen von Fahrzeugen an Kunden auf 10,1 Millionen (2013: 9,7 Millionen). Der Pkw-
Weltmarktanteil beträgt 12,9 Prozent. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören 
zum Volkswagen Konzern: Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, 
Porsche, Ducati, Volkswagen Nutzfahrzeuge, Scania und MAN. Ziel des Volkswagen Konzerns 
ist es, attraktive, sichere und umweltschonende Produkte anzubieten, die im zunehmend schar-
fen Wettbewerb auf dem Markt konkurrenzfähig und jeweils Weltmaßstab in ihrer Klasse sind. 
volkswagen.de

1870 in Berlin gegründet, ist die Deutsche 
Bank heute mit ihrer Präsenz in mehr als 
70 Ländern und Mitarbeitern aus mehr 
als 130 Nationen eine der globalsten Ban-
ken der Welt. Ziel der Deutschen Bank ist 
es, die führende kundenorientierte globa-
le Universalbank zu sein. Die Bank unter-
stützt Privat-, Firmen- und institutionelle 
Kunden weltweit mit einer Vielzahl finanz-
wirtschaftlicher Lösungen bei der Finanzie-
rung, dem Risikomanagement, dem Zah-
lungsverkehr, der finanziellen Vorsorge und 
bei Anlageentscheidungen. Die Deutsche 
Bank ist davon überzeugt, dass sie durch 
wirtschaftlichen Erfolg und internationa-
le Wettbewerbsfähigkeit nicht nur für ihre  
Aktionäre, Kunden und Mitarbeiter, sondern 
auch für die Gesellschaft Mehrwert schafft. 
Dabei handelt sie nach hohen ökologischen 
und gesellschaftlichen Maßstäben. So ver-
bindet sie ihre Leistungskultur mit einer 
umfassenden Kultur der Verantwortung.
deutsche-bank.de

Mit Hamburg verbindet uns eine lange Tradi-
tion: Seit 1926 steuern wir unsere deutschen 
Geschäfte von hier aus. Knapp neun Jahr-
zehnte, in denen sich unser Unternehmen 
zu einem der erfolgreichsten innerhalb der  
British American Tobacco Gruppe entwickelt 
hat. Mit rund 2.000 Mitarbeitern verfolgen 
wir das Ziel, unseren Kunden beste Qualität 
mit Marken wie Lucky Strike, Pall Mall, Vogue 
und HB zu bieten. Die verlässliche Zusam-
menarbeit mit unseren Geschäftspartnern 
und der offene Dialog mit Wirtschaft, Me-
dien, Politik und der Gesellschaft sind dabei 
essenziell. Wir sind davon überzeugt, dass 
wir nur durch nachhaltiges Wirtschaften und 
verantwortungsbewusstes Handeln erfolg- 
reich sein können. Deshalb ist gesellschaft-
liches Engagement für uns eine Ehrensache. 
Mit unserer Stiftung für Zukunftsfragen ge-
ben wir positive Impulse, um als Wegweiser 
und Weichensteller bereits heute auf das 
Morgen vorzubereiten.    
bat.de
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Die Strategie des EDEKA-Verbunds wird von der 
EDEKA-Zentrale in Hamburg koordiniert. Sie steuert 
das bundesweite Warengeschäft mit Marken und 
Eigenmarken ebenso wie die erfolgreiche Kampa-
gne »Wir ❤ Lebensmittel«. Bundesweit verleihen 
rund 4.000 selbstständige Kaufleute der Marke 
EDEKA ein Gesicht. Sie übernehmen die Rolle des 
Nahversorgers, der für Lebensmittelqualität und 
Genuss steht. Unterstützt werden sie von sieben 
regionalen Großhandelsbetrieben mit einem vielfäl-
tigen Sortiment. Der EDEKA-Verbund erzielte 2014 
mit seinen rund 336.100 Mitarbeitern einen Umsatz 
von 47,2 Mrd. Euro.
edeka-verbund.de

Besondere Locations, hochwertiges Catering und 
passende Eventformate – mit rund 400 Mitarbei-
tern und ca. 3.500 Veranstaltungen im Jahr zählt 
die NORD EVENT GmbH zu den erfolgreichsten 
Eventunternehmen im norddeutschen Raum. Seit 
Juli 2005 hat NORD EVENT seinen Bürostandort 
in der Hamburger Speicherstadt. Hier befinden sich 
mit dem Ehemaligen Hauptzollamt Hafen Hamburg 
und dem Historischen Speicherboden gleich zwei 
der exklusiv betriebenen Veranstaltungsflächen 
von NORD EVENT. Weitere Top-Locations sind 
das NORD EVENT Panoramadeck im EMPORIO 
– mit Blick über Alster und City, das Penthouse 
Elb-Panorama in 100 Metern Höhe, der Großsegler 
Mare Frisium und die neue VLET Kochschule mit-
ten in der Hamburger City. Darüber hinaus verfügt 
NORD EVENT über eine firmeneigene Cateringpro-
duktion, Floristik und Veranstaltungstechnik. Eine 
eigene Kreativ- und Marketingabteilung kümmert 
sich speziell um die Konzeptionierung, Planung und 
Realisierung innovativer Eventformate, Corporate 
Events und Erlebnis-Incentives. 
nordevent.de

   

Die deutschewerbewelt ist eines der innovativ füh-
renden Unternehmen der Event- und Veranstal-
tungsbranche, welches den hohen qualitativen An-
spruch seiner Kunden umzusetzen weiß. Seit jetzt 
15 Jahren in Deutschland tätig, arbeitet die deut-
schewerbewelt heute national und europaweit für 
Unternehmen und Institutionen an der Umsetzung 
von Firmenauftritten und Großevents. Die deu-
tschewerbewelt berät und entwickelt komplexe 
medientechnische Lösungen. Die Kreativ-Abtei-
lung begleitet Projekte von Anfang an, entwickelt 
und programmiert maßgeschneiderte Anwen-
dungen, die faszinieren. International überzeugte 
die deutschewerbewelt mit der Ausstattung des 
deutschen Pavillons auf der Expo 2012 in Yeosu, 
Korea, mit Lichttechnik und Medienprogrammie-
rung. In 2015 installierte sie in Samarkand, Usbe-
kistan, am UNESCO-Weltkulturerbe Registan eine 
komplexe und bisher an solchen Objekten einzig-
artige Projektions-, Licht- und Beschallungsanlage. 
Diese bietet nunmehr täglich Tausenden Besuchern 
eine beeindruckende Inszenierung. Über dreißig 
Mitarbeiter tragen in dem familiär geführten Unter-
nehmen kontinuierlich zum Erfolg aller Kunden bei. 
deutschewerbewelt.de
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